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I « Verkehr im Lichte der Geschichte.
Am l . Mai tritt bekanntlich ans den deutschen

Eisenbahnen der Somnrerfahrplair in Krait , der ne¬
ben neuen Zügen auch eine Reihe von Zugbeschleu
nigungen brin -gt . Alten Wünschen wird freilich auch
jetzt noch nicht entsprochen werden , denn die Gesuche
an die Eisenbahnverwaltnngen nehmen kein Ende.
Die alte Generation meint allerdings , es werde
schon viel zu schnell gefahren , man solle sich lie
der besinnen . Aber darnach kann es selbstverständ
liw nicht gehen, Zeit ist Geld , das ist in der mo
dernen Zeit die Losung. Man geht, aber seht, wenn
man annimmt , daß in der eisenbahnlosen Zeit ans
Schnelligkeit nichts gegeben worden sei . schon
fünfhundert Jahre vor Christi Geburt hatte der
Perserkönig Cyrüs in seinem weiten Reiche eine
Staatspost eingerichtet , die in regelmäßigen Fahr
teil für hervorragende Personen und Kuriere eine
schnelle Beförderung verbürgte . Auch das alte rö¬
mische Reich hatte feine Schnellposten . Die Nach¬
richtenübermittlung durch Läufer war allbekannt
und von großer Promptheit , so daß keineswegs
so lange Zeit über den Empfang verging .. Unsere
Vorfahren , die alten Germanen , sind freilich in
ihren schweren Karren nur langsam vorwärts ge¬
kommen , dagegen waren ihre Vettern , die Norman¬
nen, auf ihren blitzschnellen Schiffen gefürchtete
Gäste . Im Mittelalter waren die Reisen umstand
lich , und Manchem hohen Herrn , der ans ihrer Stadt
kaffe sich Geld holen wollte , hätten die Bürger
am liebsten das Stadttor vor der Nase zugeschlagen.
Sv ging es z . B . dem als argen Borger bekannter,
Habsburger Friedrich . Nach und nach wurden die
Wege besser , die Wagen bequemer : aber der drei¬
ßigjährige Krieg vernichtete in Deutschland viel,
was vorher geschaffen war . Der Handel lag dar¬
nieder , die Beförderung durch die Post und kauf
männifche Gelegenheiten stärkte. Zn Anfang des 18.
Jahrhunderts wurden in Paris die Omnibusse neu
eingeführt , die in Deutschland erst hundert Jahre
später in Aufnahme kamen , fanden aber wenig Bei¬
fall , obwohl .König Ludwig XIV . von Frankreich
zur Reklame, selbst in einem solchen Wagen Platz
nahm . Endlich wurde der Postwagenverkehr schnei
ler , freilich blieb die Benutzung gering . Noch 1850
sagte, der preußische Generalpostdirektor von Nag¬
ler , es sei ganz überflüssig , eine Eiserlbahn von
Berlin nach Potsdam zu bauen : er schicke jeden Tag
eine Extrapost von der Spree zur Havel, aber sie
fuhr meist leer.

Aber der Siegeszng der Eisenbahn vollzog sich
mit erstaunlicher Geschwindigkeit: 1870 war das
neue Verkehrsmittel wenig mehr als drei Jahr
zehnte alt , aber die deutschen Eisenbahnen leisteten
bei. der Mobilmachung weit mehr als die iranzö
fischen. Jahr für Jahr wurden Millionen in neue
Schienengeleise hineingest-eckt , aber man konnte sich
noch nicht die in wenigen Jahrzehnten zu erwar¬
tende Riesenausdehirrurg des Verkehrs vorstellen . In
welchem knapperr Umfange gegen heute wurden noch
irr den siebziger und achtziger Jahren die Bahn
Höfe angelegt , welche Umständlichkeiten waren da
mals noch gang und gäbe ? Und mit dem Bahndienst,
wuchs der der Post, nachdem 1807 die Thnrn - und
Taris ' sche Reichspostperwaltring Erloschen war . Dann
wurde die Schnelligkeit verstärkt . Nach München
fährt man heute von Berlin in dreiviertel der
Zeit wie vor 25 Jahren , und ähnlich ist das Ver¬
hältnis auf vielen Linien . Jede Stadt nicht bloß
will Eisenbahnstation sein , auch die Dörfer ha
den dieser, Ehrgeiz . Die Eisenbahnen bekommen
allerdings schon wieder Konkurrenz durch Flugma¬
schinen imd Kraftwagen . Mögen die ersteren sich nur
rn begrenztem Maße betätigen , so haben die Auto
mobile dem Damvswagen viele Fahrgäste erster
Klasse genommen, und auch die Autoomnibusse ha¬
ben noch eine große Zukunft . Aber der Verkehr ist
so gewaltig , daß er allen Beförderungsmitteln reichen
Verdienst sichert. Und wer weiß, welche gewaltigen
Umwälzungen aus diesem Gebiete noch bevorstehen?
Bon drahtloser Telegraphie zu sprechen , wäre früher

für Narretei erklärt : für die Eisenbahnzüge winkt
das Problem der schnellen Eingeleisetrains , die eine
neue Aera eröffnen können.

Württembrrgischer Landtag.
Stuttgart , 20 . April

Es fehlte nicht viel, so hätte die Zweite Kam
wer in ihrer heutigen Sitzung die ganzen gestrigen
Debatten über die Versicherungsämter noch einmal
durchsechten müssen , da der Minister des Innern
daraus aufmerksam machte , daß inan gestern die
Beibehaltung des Lendesversicherungsamtes beschlos¬
sen habe und diesem doch auch einen angemessenen
Geschäftskreis znweisen müsse, während der Entwurf
nur ein Oberversichernngsamt als höchste Instanz
vorsehe und die bisher erledigten Artikel des Gesetz
entwnrfes entsprechend abgefaßt seien . Nach kur¬
zer Debatte , in der v . Kiene Ztr . diesen Schwa¬
benstreich geißelte , einigte man sich ans den Vor¬
schlag des Ministers und des Präsidenten , von
einer Wiederholung abzusehen und die gestrigen
Beschlüsse nach Mattutats Anträgen wenigstens in
den folgenden Artikeln zu beachten . Die Diskussion
ging dann zu Art . 5 über , der nur die Errich¬
tung von Ortskrankenkassen vorsieht , dagegen Land
krantenkassen ansschließt . Abg . Schlichte Ztr.
trat für ihre Zulassung , mindestens aber für fa-
knltarive Zulassung und mehr Rücksichtnahme auf
die . Bedürfnisse der Landwirtschaft ein . Matiutat
(Soz . empfahl , dem Beispiel Bayerns , wo die Land
kranlenkasseir zngelassen seien, - nicht zu folgen , son
dern sie mit den Ortskrantenkasfen zusammenzu
legen . Nachdem auch drei andere Redner im Namen
des Zentrums gegen die La nd k r a nke n kasse n
gesprochen , wurde ihre Nichtzulassung be
schlossen und Art . 5 angenommen . Es folgte die
Beratung des Art . 0 , der von den Verpflichtungen
des landwirtschaftlichen Unternehmers seinen im Be¬
trieb beschäftigten Ungehörigen gegenüber im Falle
eines Unfalles bandelt . Dazu hatte die Kommis
sivn zwei Resolutionen vvrgeschlcrgen , in denen I.
die Regierung ersucht wird , ans die Zusammenlegung
der landwirtschaftlichen Berussgenossenschaften zu
einer einheitlichen Genossenschaft in geeigneter Werse
hinzuwirken und zweitens , daß alle landwirtschaft¬
lichen Berussgenossenschaften

'die Versicherung der
Unternehmer und ihrer Ehegatten auf die haus-
wirtschaftliche Tätigkeit erstrecken . Außerdem be¬
antragte Berichterstatter Abg . Fe lg er (B . P . eine
Resolution : Die Zweite Kammer wünscht den Bei
tritt der Staatsforstverwaltung zu den landwirt¬
schaftlichen Berufsgenvssenschasten und ersucht daher
bie K . Regierung , diesen Beitritt yerbeizrrführen.
Nach längerer Debatte über die beiden ersten Reso¬
lutionen erklärte der Minister des Innern , daß die
Berrlfsgenv 'ssenschaften zu einem Zusammenschluß
nicht gezwungen werden könnten . Auch über die
Resolution Feiger entspann sich eine lebhafte Dis¬
kussion , in deren Verlauf der Finanzminister v,
Geßler erklärte , daß dem Beitritt der Staatssorst-
verwaltnng zu den landwirtschaftlichen Berufsge
nossenschaften schwerwiegende finanzielle Bedenken
entgegenstehen. Er ersuche daher um Ablehnung
der Resolution . Daraus wurde die Weiterberatnng
ans morgen vormittag vertagt . Schluß gegen bald
2 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26 . April.

Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 . 20 Uhr.
Ans der Tagesordnung stehen zunächst Wahlprü¬
fungen . Es folgt die Interpellation der National-
liberalen betreffend den

Vollzug des Jesnitengesetzes.
Der Reichskanzler erklärt sich zur sofortigen Be
antwortung bereit.

Dr . Ju nck (natl . ) : Unsere Interpellation steht
aus staatsrechtlich unanfechtbarer Grundlage . Es
handelt sich hier um eine auffällige Verletzung der

Reichsgesetze . Der Ertast war vertraulich und -da¬
mit wird er noch gefährlicher als ein nicht ver¬
traulicher . Gegenüber dem Reichsgesetz sind die Ein -
zelstaaten zum Gehorsam oervslichtet und zwar in
den - Sinn , daß sie die Gesetze auch dein . Geiste
nach erfüllen . Die Ueberwachung der Reichsgesetze
untersteht dem Reichskanzler , nicht dem Bundes-
ral , wenn er auch als letzte Instanz zu entscheiden
hat , wenn MeinitngsvLrschiedei,Heiken zwischen dem
Reichskanzler und rittein Bundesstaat entstehen . In
diesen , Falle liegt tatsächlich eine Meinungsverschie¬
denheit zwischen Reichskanzler und einem Bundes¬
staat vor . Ein derartiger Zustand ist unerträglich^
Beim Erlaß des Jesnitengesetzes wollte man den
Jesuitenorden in alten seinen Erschei¬
nungen treffen and jede O rd e n s t ä t i g keiL
seinen Angehörigen verbieten. Den Jesu¬
iten sind die Missionen verboten . Hierzu gehören
auch Konferenzen , die fast stets einen religiösen
Charakter haben und die deshalb im Gegensatz zu
der Auffassung der bayerischen Regierung auch ver¬
boten sein müssen . Dieser Erlaß kann als erster
Vorstoß gegen die kirchenrechtliche Gesetzgebung, an¬
gesehen werden , als ein ballon d 'essay . Es sind
auch politische Gründe vorhanden , die den Reichs¬
kanzler veranlassen können, zu erwägen , ob hier
das ttelwrwachungsrecht des Reiches eingreifen muß.
Es ist auffällig , daß es die erste Handlung des
Ministeriums Hertling war . diesen Erlaß heraus-
zugeben . Der Bnndesrat mag positiv bestimmet,
was erlaubt und jwas noch verboten ist. Damit würde
der Reichskanzler dem konfessionellen Frieden die¬
nen . ! Bravo, . ,

In Beantwortung der Interpellation führte der
Rei chska nzfter von Bethmann Hollweg
aus : Den Jesuiten ist untersagt , sich in Deutsch¬
land niederzulasseri, wobei der Erlaß der Ausfüh-
rniigsbestimmnilgen zum Jesnitengesetz ausdrücklich
besagt, wenn im Lauf der Zeit weitere Bestimmun¬
gen zu erlassen sich als notwendig Herausstellen
sollten , so seien die abändernden Anordnungen zu
treffen . Eine bestimmte Definition des Begriffs Or
denstätigkeit war hiernach von dem Bundesrat nicht
gegeben worden . Trotzdem ist die Auslegung : dieses
Begriffs bis in die neueste Zeit in sämtlichen .Bun¬
desstaate » im wesentlichen gleichmäßig erfolgt . (Hört,
hörtk Darnach hat man jede Art . seelsorgerischer
Tätigkeit als eine Art Ordenstätigkeit erachtet , nur
bei Familienfeiern war sie erlaubt . Man hat aber
das Lesen stiller Messen , sowie die Spendung der
Sterbesakramente gestattet , soweit landesgesetzliche
Vorschriften nicht entgegenstanden . Auch Konferenzen
sozialen und religiösen Inhalts hat man zngelassen
oder geduldet , sofern sie in privaten Räumen statt
fanden . Zip einer h i e r v v n a b Wei chen d e n A us -
legnng ist die b a yeri sche Regier n n c> gekom¬
men , welche unter dem 1 . März ungeordnet hat,
daß zu der verbotenen Ordenstätigkeit in Zukunft
nicht zu rechnen seien die -sogenannten Konferenz-
vorträge auch in Kirchen , sowie die seelforgerische
Tätigkeit unter Aufsicht eines Pfarrers . Eine so
verschiede 'ne Auslegung in der Anwen¬
dung eines Reichsgesetzes ist selbstver¬
ständlich nicht angängig. (Sehr richtig . Ich
habe infolgedessen sofort an die bayerische Regie¬
rung das amtliche Ersuchen gerichtet, mir den Wort¬
laut der Verordnung mitzuteilen . Dem ist auch nach¬
gekommen worden und Bayern hat mich wissen las¬
sen , daß es beabsichtigte, beim Bnndesrat einen An¬
trag ans Definition der verbotenen Ordenstätig-
keit zu stellen . Dieser Antrag liegt dem Bnndesrat
gegenwärtig vor . Dgsür , daß es bis . zur Entschei¬
dung des Bundesrats auch in Bayern in Bezug auf
die Handhabung des Gesetzes bei der bisher in gan¬
zen Reiche gleichmäßig beobachteten Praxis bleibt,
habe i ch bei der bayerischen Regierung Vorsorge gss
troffen . Hieraus ergibt sich eine absolut einfache
und klare Sachlage . (Sehr richtig. ) Bis zum Er
gehen des Bundesratsbeschlusses wird der Paragraph
1 des Jesuitengesetzes im Deutschen Reich aus Grund
der bisherigen Hebung gleichmäßig angewandt wer¬
den . Bei dieser Sachlage glaube ich , Diskussionen
über die in Betreff der verbotenen Ordenstätig-



?eit zn geb .
-nde Definition Uleknerseits den Bundes

> atsberattingen Vorbehalten zu tönnen.
D-er bayerische Gesandte Gras von Lerchen

selch Herr Dr . Junck hat meiner Regierung Ver¬
letzung der Reichsgesetze vorgeworfen , wenn er sich
auch später etwas einschränkte , insofern als er von
einer objektiven Verletzung sprach . Ich kann nur
erklären , daß die bayerische Regierung sich inner
bald des Rahmens des Gesetzes gehalten hat . Der
Erlaß wer allerdings vertraulich , aber gleichzeitig
auch nicht , beim schon vorher hat die bayerische
Regierung den Bundes regier« nge n von ihrem Vor
haben Kenntnis gegeben. Die bayerische Regierung
hat getan , was sie tun mußte , sie hat sich an
den Bundesrat gewandt , der zur Definition und
zur Auslegung des Gesetzes kompetent ist . Wettere
Ausführungen zu machen , halte ich in diesem Sta¬
dium chjcht für richtig . Der Bundesrat hat jetzt
das Wort . Ihm will ich nicht vorgreifen . Die baye
rische Regierung hat eben so verfahren , wie sie nur
verfahren tonnte . (Widerspruch bei den Rail . , Bei¬
fall im Zentrum .. Auf Antrag des Abg . Basse r
mann stakt . findet Besprechung der Interpellation
statt Um 7 Uhr vertagt sich das Hans aus morgen
vormittag > l Uhr . Außerdem Etat des Reichskolo
malamts.

TimdLsnachrichtrn.
! Frerwenstadt , 26 . April . . Die Murgtal

bah » . Gestern fand im Hotel Friedrichshvf in
Forbach eine Besprechung in Sachen des Ausbaues
der Pturgbahn und der Ausnützung der Mnrgwasser
träft .' statt , an der ie sieben Regiernngsverireter
des würcternbergischen und badischen Landes teil
nahmen.

- Mötttingen , 26 . April . Bei der gestrigen Orts
Vorsteherwahl wurde Friedrich Rentschler, Stiftnngs
pileger mit ab Stimmen von 104 gewählt.

6 Herrenberg , 26 . April . Die Staatsanwalt
jchaft des Landgerichts Tübingen weilte dieser Tage
hier , um in d er Strafsache des Waldschützeu Broß
eine ganze Anzahl Zeugen zu vernehmen . Gütern
Vernehmen nach komint der Fall nicht mehr in der
augenbltcklichven, sondern erst in der nächsten Schwur-
gerichtsperiode zur Verhandlung . Als gestern
früh um x Uhr ein Güterzng nach Nufringen ein
fuhr , stand plötzlich ein Gaul aus dem Gleis , so
daß der Zug mit Mühe noch rechtzeitig zürn Stehen
gebracht werden mußte . Das Pferd war kurz zuvor
von der 2 -1 Jahre alten Tochter des Totengräbers
Buckenberger, die im Herbst Huchzen halten wollte,
vor die Ackerwalze gespannt worden und beim He
rannahen des Zuges durchgeganaen . Das Mädchen
selbü tarn unter die Walze und erlitt so schwere
Verletzungen, daß es irn Bezirkskrankenhans ver¬
storben ist.

°- Horb, 25 . April . Die Kgl . Ttraßenbauinspek
non Oberndorf teilte dem hiesigen Studtfchstltlwtt
tzenamt mit , daß der Staatsstraßermenban Horb-
R o r d st e tte .

'n der bekannten Nordstetter Steige'
zunächst bis Frühjahr 1016 zurückgestellt rvurde.
Die Ursache ist darin zu suchen , daß die irn Etat ans-
geworfener, Mittel nicht zureichen.

z Oberndorf , 26 . April . In der Falzziegetei
Alm »- back > die viele ausländische Arbeiter beschäs
tigt , weigerten sich die ruthenischen Arbeiter seit
Liniami Tagen , unzufrieden mit den Arbe' tsbedrn
gungen , weiterzuarbeiten . Auck die ihnen zugewre-
jenen Wohnräurne lvotlen sie nicht verlassen . Jhr
Ansührer wurde hie rank ivegen Widerstands und
Hausfriedensbrncl ! sestgenommen und gestern vor¬
mittag vom Landjäger in Begleitung eines Dol
metschers beim hiesigen Amtsgericht eingeliesert . ltze
ftern nachrnittag kamen nun die Ruthenen , ca . 65
'
Köpft stark , darunter auch einige Weiber, mit Sack
und Pack vor Pein Amtsgericht angezogen, wo sie
nach ihrem verhafteten Kollegen sehen wollten . Mit
vieler Mühe und Ueberredungststnst gelang es , die
Leute zum Aeiterziehen zu veranlassen . Sie zo
gen hieraus Rottweil zu ab . Bor einigen Jahren
schon kam es einmal mir ruthenischen Arbeitern in
der Falzziegelei in Alyirsbach zu Differenzen , kroch
wurden diese in Oberndorf , wohin die Arbeiter da
male gleichfalls abzogen, geschlichtet , woraus die
Arbeit wieder ausgenommen wurde.

- Oberndorf , 26 . Avril . Ein interessanter Ab
lehnnngsgrund . Die am 5 . Februar erfolgte Wahl
des Verwaltungstandidaten Kart Lämmle zum Orts
Vorsteher der Gemeinde Böchingen ist -von der Kreis
reaiernng Reutlingen als ungültig aufgehoben wor¬
den . Lämmle hatte sich verpflichtet, die mittlere
Berwaltungsdienstprüfung irn Departement des In
-nern nachträglich abzulegen . Dieser Umstand führte
zur Aufhebung der Wahl durch die Kreisregierung,
in der Erwägung , daß das Wahlergebnis dein wah
reu Willen der Wähler , die sich einen zur Besorgung
des Verwalrnngsattuariats befähigten Ortsvorsteyer
zu sicher !, glaubten , nicht entsprach

Ebingen , 26 . Avril . Am 5 . und 6 . Mar
sinder hier die Tagung des ivürtt . Fleische st
Verbandes statt , die zweifellos sehr starr be
sucht werden wird . Außer den organisatorischen Tei¬
len der Tagesordnung bietet das Programm eine
Reihe wichtiger Reierare . Das aktuellste und auch

die Allgemeinheit lebhaft interessierende ist die
, ,V i e h t en e stn n g und Maßnahmen dage¬
gen" das Metzgermeister Gwinüer Stuttgart über¬
nommen hat , in demselben dürften wohl auch die
Erfahrringen gestreift werden , welche die von der
Stadtverwaltung Stuttgart und zum Studium der
Einfuhr von argentinischem Vieh , und Gefrierfleisch
nach der Schweiz gesandte Kommission gemacht hat.

Ij Stuttgart , 26 . April . Auf Veranlassung des
Jungliberalen Vereins sprach heilte abend im Stadt
gartensaal der Führer der badischen Nationallibe
raten Professor Rebmann vor einer zahlreichen Ver
sammlung über „ Die politische Lage .

" Professor
Rebmann führte eingangs seiner großen Rede aus,
daß nicht bei der Beurteilung der Verhältnisse in
Baden und auch seiner persönlichen Stellung nicht
seine politische Kenntnis ans einem Organ beziehen
dürfe . Wenn man ibi ? Erfordernisse der Zeit rich¬
tig erkennen will , so dürfe man sie nicht ans der
Froschyerspettive betrachten . An wirtlich großen pv
litifchen Gedanken lei die heutige Zeit arm . Redner
beurteilte dann eingehend die gegenwärtige Lage.
Deutschland habe eine ungeheure Einbuße damit er¬
litten , daß znm ersten Male seit 1671 leine Machtan.
spräche von einer fremden Koalitio n zu rückgebr ängt
wurden . Wir stehen einer Welt von Feinden gegen
über , wenig Freunde haben wir zur Seite . Wir
tranken heute daran , daß unsere innere Politik mir.
den Erfordernissen der äußeren nicht in Einklang
zu bringen ist. Wir müssen zu einfacheren poli¬
tische.» Verhältnissen kommen . Nachdem Redner ver¬
schiedene Parteien kurz charakterisiert hatte , ver
weilte er länger bei der Sozialdemokratie . Ob ihr
äußerer Machtzuwachs eine innere Stärkung bedeute,
darüber kann inan verschiedener Ansicht sein . Wir
erleben , daß sie da und dort unsicher geworden
ist. Die Sozialdemokratie ist ein Kind unserer Tage,
mit ihrer Zeit groß geworden . Nach der Periode
absoluter Negation , tauchen jetzt neue Gedanken aus.
Es geht ein Spalt durch die Partei . Die sich im
praktischen politischen Leben betätigenden Sozial¬
demokraten machen die Erfahrung , daß man mit
dem Kovf nicht durch die Wand kann . Aus die An
griffe gegen den badischen Großblock überasthend,
sagte Rebmann , daß die Sozialdemokraten und die
Nationalliberalen kein Prinzip aufgegeben hätten.
Zusammen hebe man gut liberale Arbeit getan und
es zeigte sich , daß man bei praktischer Arbeit ein
ganz gut Stück- Weges zusammen geben tonnte . Wo
in der Reich - Politik politisch- liberale und kultu¬
relle Gedanten in Frage stünden , könne man auch im
Reichstag zusammen gehen . Man schade der künf¬
tigen Entwicklung, wenn man ihr nicht mit Ruhe
und Geduld , mit dem festeu Bewußtsein eines be
stimmten Ziels entgegengehe . Der Streit in der na
tlonalliberalen Partei fei auf Stimmungen zurück
Zusühren , das sei gefährlich . Er Höffe bestimmt,
daß der 12 . Mai in Berlin jd-ie Klärung und den
Frieden bringen werde . Die Einigkeit der Partei
sei eine Notwendigkeit für nufere innere politische
Lage . ! '

st Stuttgart , 26 . April . «Evang . sozialer Kon
greß » .Im Brenzhans hielt gestern unter dem Vor¬
sitz von Professor Dr . Goetz -Tübingen der würt-
tembergische Landesverband des Ev . sozialen Kon
greises seine Frühjaßrsversamrrrlung «ab . Der Vor¬
sitzende berichtete zunächst über die Arbeit im ver¬
gangenen Winter . Hieraus wurde ein Antrag , die
He - bsttagnng irr Tübingen abzsthalten , angenom¬
men . Oberftnanzrat Professor Dr . Losch erstattete
in der öffentlichen Versammlung ein Referat über
„ Die Landflucht in Württemberg .

" Pfarrer Kap
pus llpsingen ergänzt .' den Vortrag des Vorrredncrs
nach der persönlich ethischen Seite hin . Au die
Borträge schloß sich eine längere Erörterung an.

I ! Stuttgart , 26 . April . Für die am 5 . Mai
hier abzuhaltende Land es v e rsamm tu u g des
B u n d es de r L a n d w irte ist ein Vortrag des
Doktors Rosicke über „Die politische Lage" sorge
sehen . Oekonoinierat Schmid -Platzhvf wird mit eurer
Begrüßungsansprache die Tagung erösinen , während
Landtagsabgeordneter Th . Körner den Geschäfts
bericht -c«rstatten wird.

ss Stuttgart , 26 . April . Das Autotechnikum
Stuttgart , G . m . b . H . in Stuttgart , ist von der
Fahrschule des K . W . Automobilklubs , G . m . b . H.
in Stuttgart Cannstatt , Pragstraß ? 144a , angetanst
worden . Die dein Antotcchnitstm von der Zentral
stelle unter dem 2 ? . März , 20 . Juni und 22 . August
! 91I erteilte Ermächtigung zur Ausbildung von

Führern von Kraftfahrzeugen ist hierdurch erloschen.
Ingenieur Misol in Cannstatt hat gleichzeitig auf
die ihm unter dem 16 . Juli 1910 erteilte Er¬
mächtigung zur Führerausbildnng verzichtet.

Stuttgart , 26 . April . Die Hauptgewinne der
Stuttgarter Pferdemarktlotterie sielen auf folgende
Nummern ! 40 000 Mt aus 8114 , lOOOOMk . aus
119 615 , 2660 Ml . aus 87 959 , je 1000 Markaus
60 246 , 29 224 , je 500 Mk . aus 65 281 , 79 641.
4 - ' 556 . 58 682 . 4 , 457 , > 169! 2 . Die. 20 Pferde
gewinne werden erst morgen gezogen. -Ohne Ge¬
währ.

II Ludwigsdurg , 26 . April . In Ostweil hatte
sich der Taglöhner Wilhelm Schock in das Haus
des Bauern Merkte eingeschlichen , wurde aber von

diesem envischt und gehörig verprügelt . Merkle war
so gutmütig , nach diesem Akt der Selbstjustiz den
Spitzbuben lausen zu lassen , bereute es aber wild,
als er entdeckte , daß er ihr, vorher hätte durch
suchen sollen, denn Schock hatte ihm 12o Mark
mitgenommen . Der Gauner wurde seines Raubes
aber doch nicht froh , denn es gelang , ihn bereits
irr Hoheneck dingfest zu machen und ihm fast den
ganzen Geldbetrag wieder abzunehmen.

II Mühlacker, 26 . April . Gestern nachmittag
wollte der aus dem Eckenweiberhosbedienstete Knecht
Gottlieb Rapp von Billensbach Gemeinde Schmid
Hansen OA . Marbach beim Tonwerk mit seinem
Wagen den Bahnübergang passieren, als von Mühl¬
acker- ein Güterzng aussuhr . Während was Pferd die
Schienen bereits passiert hakte, wurde der Knecht
samt dem Wagen von der Lokomotive ersaßt und
noch eine Strecke geschleift . Der 62jährige verwit¬
wete Manu rvurde zermalmt und war ans der
Stelle tot . , i

st Laussen a . N., 26. April . Gestern nachrnittag
rvurde am Postschalter der 50 Jahre «.rite Post¬
meister und Haupttnann der Landwehr Erfenbach
vom Schlage gerührt . Er war sofort tot.

Lus dem Reiche.
st Frankfurt , 26 . April . In der Nähe der un¬

teren Schweinstäege im Frankfurkerwald kaut ein
Auto der Opelwerte vom Woge ab und stürzte um.
Dr ei Insassen wurden getötet und die bei¬
den ande r n schwer verlehr . ,

MnGlsndilckeS»
st Portsmouth , 26 . April . Als ein Lugsr.erda.uch

ser mit nicht organisierten Heizern heute au, der
Olympic anlegte , sprang eure Anzahl Matrosen an
Bord des Dampfers und weigerten sich , mit Nicht¬
organisierten Leuten Zusammen zu arbeiten . Dst
Olympic unterrichtete den Kreuzer Eochraue und
setzte sich mit der Polizei irr Verbiuduug . Der Kom¬
mandant des Cochranc begab sich auf die Olimme uwd
setzte den ausständigen Leuten airseinander , daß sie
sich durch ihr Verhalten vcrtragsbrüchig «nachten
und daß es einer Meuterei gteichkvmme . Die Polizei
verhaftete 50 Mann der Besatzung.

ji Southampton , 26 . April . Die Ausreise der
„Olimpic " ist ausgegeben worden . Das Schiff ist
in den hiesigen Hafen zurückgekehrt . «

Die auswärtige Politik Rußlands.
st Petersburg , 26 . April . In der Reichsduma

führte der Minister des Aeußern bei Beratung sei
nes Etats n . a . «ans : Die Grundlage der russischen
auswärtige ! , Politik bleibt unerschütterlich die den
Weltfrieden sichernde Allianz mit Frankreich . Bei
seinem Ansenthalt in Paris habe er sich überzeugt,
daß die leitenden französischen Kreise ebenso wie
die Rußlands feste Anhänger der Allianz seien . Das
Abkommen mit England von, Jahre 1907 habe die
besten Früchte gezeitigt . Was -Deutschland be¬
treffs , so halte Rußland an der alten .

' trabt
tionellen Freundschaft und guten Nachbarschaft fest,
die er aufrichtig schätze , überzeugt, daß Deutschland
dasselbe tue . Diesen Eindruck habe die Potsdarner
Entrevue befestigt, welche das Fehlen von Gegen
sätzen in den beiderseitigen politischen Interessen
im nähen wie im fernen Osten tlargelsgt habä
Bei dem Charakter der russisch-deutschen Bezieh
ungen tönne der Besuch Halban es in Berlin wie
überhaupt jeder Versuch , die englisch -Deulscheu Be
Ziehungen zu verbessern, nur begrüßt werden . Wenn
es gelangt , den Boden einer Verständigung , in den
für beide Lander wichtigen Fragen zu finden , würde
dies die russischen Beziehungen zu Deutschland und
England keineswegs beeinträchtigen . Der Nftuister
schloß mit der Aufforderung , Leu umlaufenden
Kriegsgerüchten keinen Glauben zu schenken. Den:
Frieden unter den Bokkern drohe in «der nächsten Zu¬
kunft keine Gefahr und Rußland könne sich ruhig
schöpferischen Arbeiten im Innern widmen . «(Beifall
im Zentrum . .

. Avudel u»H Verkehr,
n . Cbhausen, 26 . April . In der letzten Zeit

wurde so viel Heu nach auswärts veräußert , daß
nur noch kleinere Quantitäten vorrätig sind . Da¬
gegen kann in unserem Nachbarort Rohrdors noch
ziemlich viel Heu aufgekäuft werden um 6 bis 6 . 20
Mark 191 ler und 2 . 20 bis 2 . 40 Mark 19 ! Oer Heu.
Kaufliebhaber sind erwünscht.

Verantwortlicher -««? oM ur V

<S «rkur » n »» i»Ie« Svk « sn)
eignet ricti nir 'nt nur rum Vlrrcken, ronrlsrn u»ir«I
zuck vorieilkatt ver>u«n «iet beim putren » Lckeusrn

nnö NbreNen . k» Irt >irk «r lm tlrurlirlt

WDWnIdvIii ' Iiir »,



Alteusteig -Dors.
Zur Erstellung eines

Schulhauses nebst Schülerabtritt
find nachstehende Arbeiten zu vergeben :_

Schulhaus Schüler-
Abtritt

Grabarbeit 3 « « 2V
Maurerarbeit 7400 84«
Zimmerarbeit 477« 45«
Schindelschirm 1V7« —
Gipserarbeit III« —
Schreinerarbeit 33 « « I« «
Glaserarbeit 143« 40
Schmiedarbeit IS« —
Schlofserarbeit 32« 7V
Flaschnerarbeit 33« «O
Wasserleitung 17« —
Blitzableiter 18« —
Anstricharbeit S7V IV«
Tapeziernng 20« —
Eiseulieferung rc. 7 « « —

Voranschläge , Pläne und Bedingungen liegen beim Schultheißenamt
Altensreig - Tors zur Einsichtnahme auf. Dort sind auch die Angebote, in
Prozenten ausgedrückt , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis

Samstag . 4. Mai . nachmittags 1 Uhr.
einzureichen.

Zuschlagssrift 8 Tage . Nachgebote werden nicht angenommen. Die
Wahl unter den Bewerbern wird sich frei behalten.

Altensteig , den 27 . April 1912.
Oberamtsbaumeister Köbele.

Altensteig -Dors.
Das Rathaus wird auf den Abbruch verkauft . Dasselbe befindet

sich noch in gutem Zustand . Die Bedingungen können beim Schultheißen¬
amt eingesehen werden . Liebhaber wollen ihre Angebote bis

Samstag , Mai , nachmittags s Uhr
daselbst einreichen.

Altensteig -Dorf , 27 . April 1912.
Schultheiß Seeger.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß jedes Berühren der Hoch¬

spannungsleitung wegen der damit verbundenen LeH<irss «fahv

streng untersagt
ist ; ebenso wolle der Jugend von Eltern und Lehrern eingeschärft werden, daß die elektrischen
Leitungen nicht mit Steinen oder sonstige« Gegenständen beworfen werden dürfe», da hie¬
durch ein Bruch der Drähte emtreten kam, die beim Herabfallen große» Schaden an-
richten würden.

Speziell verweisen wir noch aus die am Eingang eines jeden Walddurchhiebs und
bei längeren Strecken auch tu der Mitte angebrachten WarmmgstafÄn.

Bevor mit dem Fällen von Bäumen in der Nähe von Hochspannungsleitungen be¬
gonnen wird, muß unter allen Umständen die Direktion des G. E. C. hievon verständigt
werden , damit die nötigen Vorfichtsmaßregeln und die erforderlichen Anordnungen ge¬
troffen werden können.

Mensteig.
Heute Samstag abend

8 Uhr
Mitglieder¬

versammlung
im Lokal.

Besprechung betr. Frühjahrsausflug
und Pfingfitour.

Der Vorstand.

Alteuftetg .
'

Aus 1 . Juli har eine

Ivshnrttrg
mit 3 Zimmern und Zubehör zu
vermieten

Maurermeister.

Grömbach -Garrwetler.

ochMts-Minlsdung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

>Verwandte, Freunde und Bekannte aus
Mittwoch , den L. Mai ds . Zs.

in das GasthanS zu« „Löwen " In Grömbach
^
freundlichst einzuladen.

Allst . Wft, SchslMcher8 Akjkstkklstk8lst!ktst
Sohn des

'ß Gottl . Mast in Grömbach

Kirchgang rnu srIS Uhr in Grömbach.
Wir bitte» , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehme « z« « olle« .

Tochter des
Gottfried Schleeh , Bauers

in Garrweiler.

Altensteig.

Schulanfang
in der Volksschule.

Am L . Mai morgens S Uhr haben die ueueintretenden
Schüler in der Schule derLehrerin Mejer sicheinzufinden. Impf¬
scheine sind vorzulegen . Die übrigen Klassen haben um V Uhr
morgens zu erscheinen , und zwar der S ., 3 ., 3 . und 7. Jahrgang
im oberen Schulhaus , der 4 . « nd 6 Jahrgang und die Mittel¬
schülerinnen in den Schulzimmern des untere»» Schnlhauses.

Der Schulvorstand :
Oberlehrer Gehring.

Altensteig.

Versammlung
des

Schnmzmld-Bieneuziichler-Bekei«
Altensteig

am 1. Mai , nachmittags von 2 Uhr an im Gasthaus zur
»Linde" in Altensteig.

Die Mitglieder und sonstige Freunde der Bienenzucht ladet freund¬
lich ein

Der Vorstand:
Oberlehrer Geh ring.

NW-

WM;

Altensteig.
D Frisch eingetroffensämtliche Sorte»

s Knnftdiinger
Dungkalk Thomasschlacken
Knochenmehl s ? «4 ««r» 8 ? , s, « 8 s/s

Peru Guano
Schwefelsaures Ammoniak

und empfiehlt zu billigster » Preisen

Z. Wnrfter, gm. WmnMilst.

Altensteig.
Einige

MMe
hat zu verkaufen

Fr . Schex z . Löwen.

Mteusteig.
Ein

Arbeiter
nicht über 20 Jahre alt , findet
dauernde Beschäftigung bei
Joh . Braun , Sattler u . Tapezier.

Altensteig.
Zirka 150 Zentner

Ackerhe«
hat zu verkaufen

Pfeisle , Gerber.

Altensteig.
Ein größeres Quantum gut ein-

gebrachtes

He«
verkauft

Schleeh , zum Hirsch.

Altensteig.

Gnrken
Eigene Kultur

empfiehlt

Gust. Zieste
Gärtnerei.

Altensteig.
Frische

Steirer Eier
zu den laufenden Tages¬
preisen empfiehlt

E . Krtt.

Hesselbach -Beuren.

loH?eiis-Mnls8ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den SV. April ds . Js.

in das Gasthaus z. »Anker" in Hesselbach
^freundlichst einzuladen.

Andre« Ne«
Sohn des

Job . Georg Frey , Bauers
in Hesselbach.

Kirchgang «m II Uhr in Klosterreichenbach.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wolle«.

Tochter des
Joh . Georg Großhans , Bauers

in Beuren.

»OKOO«

s Parkettboden- und
^ Linoleum -Wichse

von Karklxlatz s
, Stuttgart.

iL jä '« .sck -

weiß und gelb
in nur vollwichtigen Tosen von

' Kilo 8 « Pfg ., I Kilo Mk . 1 .30
Seit 40 Jahren bewährt!

gK -sE

Man achte auf das gesetzt , geschützte Marktplatz- Etikett.
Zu haben in Altensteig btt G . Schneider.

Schildmühlr.
Einen Wurf schöne

« »
verkauft am

Mittwoch, 1 . Mai , mittags 1 Uhr
Chr . Reinhard , zur Schildmühle.

Iksmislk«
welche in fürstl . gräfl . u . Herrschaft!.
Häuser,» Diener werden wollen, ge¬
sucht. Prospekt frei.

Kölner Dienersachschule
Köln, Christophstraße 7.
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Altensteig.

lSillkWU
Fritz Bühler jr.

empfiehlt von frischer Sendung

garantiert Lichtes
Is . Hamburger

tadtfchmal;
mit fein stein Griebengeschmark
im Anbruch 1 Pfund 70 Pfennig

§ bei 8 — 5 Pfund L 68 ,
bei 10 Pfund ä. 65 ,
in 5 - Kilo -Dosen k Mk . 6 .25
in 25 - Pfund - Eimer ü 62 „
in 50 - Pfund -Eimer rt 60 ,
in 100 -Pfund -Faß ü 58 ,

«K»

s
'U>

A
W
jüj
K

Altensteig.
Mein LagerZtuZ

5 ettim PWll

K
W
8

-W

W

W, S»

»! U Nim«. Will« !
empfiehlt

FckhVvä - ev
und elektr. Taschenlampen

sowie sämtliche Ersatzteile hiezu
Solide Bedienung . :: Billige Preise.

W

8

sowie Pflngteilen
von Grbvüd « ? LbevtztfiPd r« Itlrir

halte ich Interessenten htemit bestens empfohlen.

Panl Beck.

IsllUÜ, lSIU
von Damen- , Herren- und Kindergarderoben *

:: von Tisch-, Bett - und Dodenteppichen re. ::
sowie im Reinigen u .FärbenvonGlacehandschuben »

und im »

Remizw md Desinfiziere» m Bellsedem
hält sich zu billigsten Preisen bestens empfohlen

die best eingerichtete Färberei und chem . Reinigungsanstalt

Gottlob Dengler, Ebhause«.
Annahmestelle in Altensteig : bei Kaufmann Chr . Krauß . H

Farbenkarte liegt daselbst auf. I

8
' MS

M

Mtzemanns
Paimbnttrr

in 1 Pfund Tafeln , mit Gutschein
1 Pfund 65 M.

bei 10 „ per Pfund 60
„ 2o , , , , , , 58 , ,
„ 50 Pfund -Kiste p . Pfd . 56 „

Kiste frei.

Begetarol
( Coeosbutter gelb)

offen gewogen l Pfund 70 Pfennige
der 10-Pfund -Blecheimer Mk . 6 .50
m 30 „ Pfd . 60Pfg.
„ 60 , , , , , , v8 , ,

Sefeil mi > her
empfiehltin großer Auswahl

W VEtt
Flaschnerei

Herd - u. Ofengeschäft.

Eftol-
Cocnsnntz Butter

weiß ^ 2 Pfund -Tafel 35 Pfg.

Schönsten grobkörnigen

Bruch-Reis
inOriginal - Ballen 200 Pfd . Mk . 28 . 50

im Anbruch 100

b . D . R . - Patent¬
amt i . Oesterreich
und Schweiz cing.

er Keine Besserling finde!
gegen Gicht, Reiste»,

Gliederweh nnd Gelenkrheu¬
matismus , mache einen Versuch mit
öiifiivr's lOOOfach erprobtemNatnr-
mittel. Unentgeltliche Auskunfterteilt

3 . Bühler . Werksührer
Urach , Württemberg.

IVIaursi '-
, LismIoAUS !'- unci Qlpssi-

kauksL 8Iv am bssrsn unä dilliZstou bei

bsrsiir bar ir ., LIieil8teig.

Nagold.

Msch s) ine, Red s) me
Nordisch tann . Riemen

Eiche und buche
Parkettböden

liefert billigst
Fr . Lutz,

50
10

. . „ 14. 50
„ „ 7 . 50

1 -60

BeWschMe Erbsen
ganze und halbe.

Perlbohnen
Heilbr.-Linsen

in verschiedenen Qualitäten.

Kirchliche Nachrichte«.
Sonntag Jubilate , 28 . April.

Evang . Gottesdienstum ' 2 10 Uhr.
Darauf gemeinsamer Kindergottes¬
dienst in der Kirche. Nachm .

' §2
Uhr Christenlehre mit den Söhnen.
Abends V<8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde im Saal.

Mittwoch abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Saal . _
Methodisten -Gemeinde.

Sonntag , 28 . April . Morgens
9 ' /f. Uhr Predigt , vormittags 11

Uhr Sonntagsschule, nachmittags
2 Uhr Jungfrauenverein , abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 1 . Mai Abends 80 . Uhr
Gebetstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Montag vormittag 9 Uhr.

IL . Dörr - Obst
als:

Zwetschgen
Vinifchnche
Damps -Nepfel
Aprikosen
Pfirsiche
Mischobst
Aranzseigen

Frische Citronen
Orangen

Feinste Essiggurken

Prima neue
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